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Vorwort

Liebe Erzieherinnen, liebe Erzieher, liebe Pädagogen, liebe Lehrerinnen und Lehrer,

Sprache ist in unserem Alltag allgegenwärtig. Doch unsere Sprache ist nichts Angebore-
nes, sondern muss erst erworben und geübt werden. Darum wird in den Kindertagesein-
richtungen ein besonders Augenmerk auf die Förderung der Sprachentwicklung und die 
Prävention bzw. Behebung von Sprachdefiziten und –problemen gelegt.

Die Sprachentwicklung beginnt bei Kindern im Mutterleib. Durch das Hören verschiede-
ner Stimmen machen sich Ungeborene mit dem Klang von Lauten vertraut. In den ersten 
Monaten nach der Geburt teilen Babys sich durch Schreien und erste Laute ihrer Umwelt 
mit. Alles, was in der Zeit um die Kinder herum gesprochen wird, sammeln sie und versu-
chen bald, es nachzuahmen. 

Ab etwa einem Jahr sprechen die meisten Kinder erste Worte. Der Wortschatz der Kinder 
erweitert sich immer mehr, sodass Zweijährige bereits Mehrwortsätze sprechen. Schließ-
lich eignen sich Kinder durch Übung und konkrete Fragen komplexere Sätze an. Sie 
schaffen es, sich zunehmend detaillierter auszudrücken und Nebensätze zu bilden.

In der Entwicklung der Sprache kann es aber auch zu Störungen kommen. Oder es kann 
passieren, dass Kinder sich entmutigt fühlen und sich kaum zutrauen zu sprechen. Dann 
ist es notwendig, Kinder in ihrer Sprachentwicklung besonders zu fördern.

In dem vorliegendem Heft finden Sie viele spielerische Anregungen, um Kinder in ihrer 
Lautbildung, im Aufbau ihres Wortschatzes und im flüssigen und freien Sprechen zu 
unterstützen.

Die einzelnen Kapitel des Buches widmen sich verschiedenen Bereichen der Sprachför-
derung. Sie finden Anregungen zum Thema

 Körpersprache und Mimik – Ausdruck ohne Worte
 Training für Atmung und Sprechwerkzeuge
 Kontaktaufnahme durch Kommunikation
 Kreativer Umgang mit Sprache und
 Ausdrücken von Ideen, Fähigkeiten und Emotionen mit Sprache.

Beim Umsetzen dieser Anregungen wünschen wir Ihnen und den Kindern viel Spaß und 
Erfolg!

Ihre Petra Bartoli und der Kohl-Verlag
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1. Sprechen mit und ohne Worte 

Sprechen ist eine Methode, um sich mitzuteilen und mit anderen in Kontakt zu treten. Doch nicht 
nur mit Worten können wir etwas sagen. Durch Gesten, Körperhaltungen und Gesichtsausdrücke 
sagen wir unseren Mitmenschen, wie es uns geht, wie wir dazu stehen und was wir fühlen. 

Gerade Kinder, deren Wortschatz sich erst nach und nach erweitert, finden für manche Situatio-
nen oder Emotionen noch keine Worte. Trotzdem drücken sie sich aus: durch ihren Körper statt 
mit Reden.

Kinder mit Migrationshintergrund müssen häufig erst lernen, die Sprache ihrer Wahlheimat zu 
erlernen. Aber die Körpersprache der Menschen ist auf der ganzen Welt identisch. So können 
auch sie durch Haltungen oder Gesten zeigen, was sie meinen.

Stimmen Körperhaltung und Inhalt des Gesagten bei einem Redner nicht überein, klingen seine 
Worte unglaubwürdig. Darum ist es wichtig, sich mit dem, was der Körper ohne Worte sagt, zu 
beschäftigen.

Natürlich finden Sie auch Anregungen zur konkreten Sprachförderung, was Laute und Worte 
betrifft, in diesem Heft. Im Folgenden allerdings wird das Augenmerk zuerst auf die nonverbale 
Sprache gelegt. Denn durch das Sprechen ohne Worte kann jeder sich mitteilen – ob er die Spra-
che gut oder noch nicht so perfekt beherrscht. Das verdient Wertschätzung! Außerdem sind nicht 
immer Worte angebracht, wenn man auch ohne zu reden miteinander sprechen kann.


